Lerndesign-Formular


Lerndesign Titel:

	ErstellerInnen:
	

	Kontakt-Email:
	

	Gegenstand:
	

	Schulstufe:
	

	Einheiten:
	

	Lernthema:
	

	Bezug zum Lehrplan:
	

	Bezug zu BiSt:
	


1: Überblick:

          1.1 Was ist das langfristige Ziel dieses Lernthemas? 
Die Schülerinnen und Schüler werden:

damit sie auf lange Sicht in der Lage sind, eigenständig
1.2  Welche Kernideen(=Verstehensziele) sind für dieses Lernthema, für diesen Themenbereich relevant?
1.3  Welche Kernfragen führen zu den Kernideen und dem langfristigen Ziel?
1.4  Welche Missverständnisse, Irrtümer oder Einstellungen im Zusammenhang mit diesem Thema kommen häufig vor, die das Lernen möglicherweise be-bzw. verhindern können?

2: Lernziele
2.1 Verstehen

Die Lernenden werden verstehen, dass (hier spiegeln sich die Kernideen wider):
2.2 Wissen

Die Lernenden werden Begriffe, Formeln, Fakten, Unterschiede wissen:
2.3 Tun können

Die Lernenden werden folgende Fertigkeiten entwickeln:
2.4 Person

Die Lernenden werden persönlich profitieren, indem sie:
2.5 Gruppe

Die Lerngemeinschaft wird profitieren, indem sie:

3:Leistungsfeststellung
3.1 Welche Aufgabe(n)
 stellen einen Anspruch, der das langfristige Transfer-Ziel sichtbar macht?
	Situation/Kontext:


	

	Ziel:


	

	Produkt/Leistung:


	

	Für wen?


	

	In welcher Rolle?


	

	Beurteilungskriterien:


	

	Aufgabenstellung:


	


3.2 Leistungsfeststellung mittels einer 4.0 Skala zur Feststellung der Qualität des Produkts, das bei der Lösung der Aufgabe entsteht und die Leistung sichtbar macht.

	4.0

Beschreibung
Zielbild übertroffen


	

	3.0

Beschreibung
Zielbild getroffen

	

	2.0
Beschreibung Zielbild teils getroffen

	

	1.0 
Mit Hilfe teils 2.0 bzw 3.0
	


4: Lernprozesse für den Unterricht gestalten nach WEG FREI 
Wer und Wo(hin):

Wer sind meine Schüler/innen? Welche Differenzen gibt es in meiner Klassengemeinschaft (Lesekompetenz, Sprache, Interessen, Lernpräferenzen), die für dieses eXample relevant sind?

Was sind die fachlichen Voraussetzungen für dieses eXample?

Welche Vorerhebungsform gibt mir die notwendigen Informationen über das Vorwissen und die aktuellen Kompetenzen der Schüler und Schülerinnen zu diesem Thema?

Wie mache ich die Ziele für alle klar?

Einstieg:

Wie wecke ich Neugier und Interesse am Beginn? Was ist der Anlass? Was ist der Lebensbezug?

Wie kann ich die Kernideen und Kernfragen formulieren, damit sie für die Schüler/innen relevant und anschlussfähig sind?

Geschehnisse im Unterricht:

Welche Lernerfahrungen helfen den Schüler/innen, das Wesentliche zu entdecken und die erzielte Kompetenz zu erreichen?

Welche Belege für die Leistungsfeststellung sind sinnvoll und relevant? Welche Optionen ermöglichen alle Schüler/innen ihre Kompetenz zu zeigen?

Fördern & Fordern:

Wann macht es Sinn, Üben einzubauen?

Erweitern / Vertiefen?

Interessensbezogene Arbeit?

Unterschiedliche Zugänge zu den Lerninhalten?

Unterschiedliche Ausdrucksformen für die Schüler/innen ihre Kompetenz zu zeigen?

Kleingruppenunterricht?

Unterschiedliche Lernressourcen?

Welche Formen der formativen Leistungsbeurteilung verwende ich, um den Lernstand zu erheben? Wann und wie werde ich diese Informationen verwenden?

Reflexion:

Wie helfe ich den Schüler/innen ihre Lernfortschritte und Lernergebnisse kontinuierlich zu demonstrieren und selbst zu evaluieren?

Engagement:

Wie rege ich Auseinandersetzung mit dem Thema an?

Welche Zugänge zu den Lerninhalten sind notwendig, damit alle optimal beteiligt und arbeitsfähig sind?

Wie sichere ich, dass dieses Lerndesign der Lerngemeinschaft stärkt?

Implementierung:

Welche Materialien und Lernressourcen werde ich verwenden?

Welche Formen der Präsentation von Lerninhalten werde ich verwenden?

Welche Methoden und Unterrichtsstrategien schaffen am besten Raum für die Bedürfnisse der Schüler/innen und passen zu den Lernzielen?

Wann und wie macht es Sinn, die Schüler/innen unterschiedlich zu gruppieren? (nach Bereitschaft, Interessen, Lernpräferenzen)

Wann macht es Sinn, die Schüler/innen selbst über Gruppierung entscheiden zu lassen?

Wann soll ich Zeit einbauen, damit ich flexibel agieren kann?
� Es können auch mehrere Leistungsaufgaben gestellt werden, je nachdem, welche  Kompetenzbereiche auf den Prüfstand gestellt werden- z.B. in Englisch eine Aufgabe für „Writing“ und eine Aufgabe für „Speaking“





Kontakt: Tanja Westfall-Greiter, tanja@mehralssprache.eu

